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Schüler:innen aus Mainz setzen Zeichen für

den Klimaschutz

(rap) Rund 460 Kinder machen es vor: Während „die Großen" noch

übers Klima verhandeln, sind „die Kleinen" aktiv und sammeln in

Kreisen, Städten und Gemeinden „Grüne Meilen“ zum Schutz des

Weltklimas. In Mainz haben in diesem Jahr die Grundschule an den

Römersteinen als auch die Grundschule Feldbergschule die

Kindermeilen-Kampagne des Klima-Bündnis umgesetzt.

Gemeinsam wurden die Schulkinder für die Themen Klimaschutz

und Schulwege sensibilisiert. Jeder Schulweg, der in der

Aktionswoche ohne Auto zurückgelegt wird, zählt als „Grüne

Meile“.

In Mainz wurden in diesem Jahr in den Grundschulen an den

Römersteinen und Feldbergschule über 3.500 Grüne Meilen gesammelt

und am 21. September auf dem Agenda-Sonnenmarkt der

Umweltdezernentin Janina Steinkrüger übergeben. Die GS an den

Römersteinen hat ihre Aktionswoche darüber hinaus mit einem

Kindermeilen-Sponsorenlauf erweitert und einen Erlös von rund 470 Euro



für den Klimafonds der Kampagne gesammelt. Mit dem Klimafonds wird

ein indigenes Volk im peruanischen Amazonasgebiet beim Erhalt seines

Lebensraums und somit auch beim Schutz des Regenwaldes unterstützt.

Janina Steinkrüger betont: „Die Schüler:innen setzen sich spielerisch mit

den Themen Nachhaltigkeit, Klima und Verkehr auseinander und

steigern ihr Bewusstsein für eine klimaschonendere Mobilität. Außerdem

befähigt die Aktion zugleich dazu, dass die Kinder ihre Alltagswege

selbstständig zurücklegen, in Bewegung sind und ein sicheres

Verkehrsverhalten erlernen.“

Etwa ein Fünftel der klimaschädlichen Kohlendioxid-Emissionen in

Deutschland entstehen im Verkehr, sogar ein Viertel der

CO2-Emissionen des Gesamtaufkommens verursacht der innerörtliche

Verkehr. Wenn circa 30 Prozent der Kurzstrecken bis sechs Kilometer in

den Innenstädten mit dem Fahrrad statt mit dem Auto gefahren werden,

ließen sich etwa 7,5 Millionen Tonnen CO2 vermeiden.

Seit 2002 unterstützt die Kindermeilen-Kampagne europaweit Kinder

darin, etwas über den Einfluss ihres täglichen Lebens auf das Klima zu

lernen und ermutigt sie, Vorbild für ihre Eltern sowie für

Klimapolitiker:innen zu sein. Die Grünen Meilen aller Kinder in Europa



werden zusammengezählt und den Teilnehmenden der UN-

Klimakonferenz (Cop 29) in Baku übergeben. Die Kleinen zeigen den

Großen, dass sie handeln und konkret und praktisch Klimaschutz in ihrer

Lebenswelt umsetzen. 

Umweltdezernentin Janina Steinkrüger ruft alle Kindergarten- und

Schulkinder bis zur 6. Klasse sowie deren Eltern auf, im nächsten Jahr

im Rahmen der Kindermeilen-Kampagne Grüne Meilen zu sammeln und

damit ein deutliches Zeichen zu geben, dass die Kinder ihren Teil zum

Klimaschutz bereits beitragen.

Interessierte Einrichtungen wenden sich bitte an 

Johanna Schlosser 

Telefon: 06131 – 12 25 61

E-Mail: johanna.schlosser@stadt.mainz.de. 

Weitere Infos zur Kampagne unter www.kindermeilen.de oder

www.mainz.de/kindermeilen
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